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Hugo Stinncs über die Sozialisierung.
ev« Verewigten Ausschuß des ReichswirtschaftSrates und
-i' eiS' tohler.latcS sprach am letzten Freitag der Groß-

Hu S.o Stinncs  über Me Sozialisierungs-
,L " tt führte u . a. aus:
> Die zweckmäßigere AuSgestuliung unseres Kohlenberg-
. . „ jx überhaupt der ganzen Wirtschaft im Interesse der
Msgemeiicheit ist die Gemeinschaft . Main dürfe unter keinen
umstanden die Bedeutung der einzelnen Personen
unterstützen . In der Wirtschaft geht die Anregung stets

' meni-gen Personen aus . Wenn wir irgendwo ein
neues Unternehmen schassen wollen , so stellen wir

zwei' Vorfragen : 1. Wo ist der Mann , der eS macht ? 2 . Wo
ßnd die tüchtigen Arbeiter ? Wenn man sie nicht' beide
findet, läßt man die Finger davon . Diese Teilung müssen
wir auch in Zukunft haben . Sie müssen dem Unternehmer
sagen , w-as de § NrtteruehmerS ist , nämlich die Führung , und
Sie müssen dafür sorgen , daß die Arbeiterschaft möglichst
Profit  Gewinne , gutes Auskommen aus dem Unternehmen
hat. Wir müssen dafür sorgen , daß die guten Köpfe aus
der Arbeiterschaft ae.ioaen und anaelernt werden , so daß sie
schließlich in die höheren Stellen aufrücken können . Es ist
eine eigentümliche Erscheinung , daß der Reichtum der Eltern
im allgemeinen nicht gerade einen guten E >i" fluß auf die
geistige Entwickelung der Nachkommenschaft ausübt . Viel¬
leicht ist das so eine Art auSgleichcnber Gerechtigkeit . Die
zentralistische Wirtschaft führt nicht zum Ziel . Sie ist ein
Verteilungssriein . wobei es schließlich bei der Kohle soweit
kommt nre in der Landwirtschaft . Der Vergleich wird sich
sr rerhcltc »-: Früher war es allen Leuten ganz gleichgültig,
ob intensiv oder extensiv gewirtichaftet wurde : damals hat
sich niemand dafür interessiert . Heute sprechen »der viele
karüber . die von der Landwirtschaft soviel verstehen wie die
Kuh vom Sonntag . Man redet von intensiver und exten¬
siver Wirtschaft und kann vielleicht nicht einmal Roggen von
Weizen und Hafer unterscheiden . Genau so ist eS beim
Bergbau . Man spricht davon , daß die Sozialisierung
des Vergbcues daN allein richtige wäre und hat nicht die
geringste Urteilskraft . Wenn Sie weiter zentralistisch ver¬
teilen wollen, so werden Sie es solange betreiben , bis Sie
pichts mehr zu verteilen haben , und bei der Gelegenheit
wird das Deutsche' Reich — da? ist da? große Unglück , das
vnZ alle treffen kann — aus den Fugen gehen . In dem
Augenblick, wo die Zahlungsfähigkeit mit der Mark auf-
hört und der reine Warenaustausch eintriti , haben die
reiche'' LondeSteile etwas zn essen und die anderen nicht.
Der Verfall ist unaufhaltsam.

Deutscher Reichstag.
A D erlin.  7 . Nov.

Am SamStag wurde im Reichstag eine Anfrage über
di » Ya- e der besetzten N ' ebie ^ behandelt . ES sprachen die
ASaeordneten Bell  sZtr .s. Korell  lDem .l , die Reichs-
«misier Dr . Simons  und Kock.  Die Debatten waren
van tiefem Empfinden für die schwere Lage der besetzten
V' llete aetragen und zeigten den festen Willen , alles zu tun,
um die Treue der rheinischen Gebiete  zum Reick
»n unterßützen . Bo « allen Seiten wurde aus die ungeheuren
^eievuneskosten hinaewiesen , die schwer auf dem ganzen
«ut chen Volke lasten.

*

Am Sem-Stag wurde im ReickStag an die Reaiernng eine
über die Kartotteloersoranna gebellt . R -tckg-

vn' '̂ Net Dr . Hermes  erklärte , zu BesoraniS und Augst-
»" En Ne'«" kein  Grund vor . Die Re ' i "rnng babe ein

in Donhereftuug zur verschärften Bekämpfung von
Ducher und Schiebertum . *

Vren̂ ikOe£an5e$t)er?ömmlm.
«tiJ^ T '̂aupi -uSschuß der preußischen LandeSnersammlung

dem Gesetzentwurf betreffend die Einführung einer
's^aren ^e zn. iritr- itrfi ^ jTririT nächsten JahreS ab

t*»:: V' Tlt+'' Tt Bollenbung deS 08. LebenSsabres zwanaS»
u . r: '- n ^ "öestand n - rsetzi werden sollen . Für die rich-

und die wisievsckaftsscken Lehrer an den
tt mnr 'e bie AsierSarenze ani ao Jahre fcsiaes -tzt.

iv" "de hierbei aeaen die Stimmen der Sv ' zal-
osio-f. e^ ^ Antrag , wonach die frei m- rdenden Stellen,

wm  i *lln, besonderen AnSnab -nefällen . den Stellen-
eo. . an ? den e>baeireie " en Gebieten und d-n auf

egeld gesetzten Beamten übertragen werden sollen.

Die in Ennserni ».
7’ Nov Der Prinz von W> les eNli- ß

ftri 'F« ro'' erf ^ie Behebung der Arbeitslosigkeit Die
^ " vegunq eriolnte vom Premierminister ' Geaen-

Pümmp» 1ffloon  KrieaS 'eftnebmer und 20 000 Ber-
sordem , s" b̂eii ?lv ?. SOOO große Firmen wurden auklge-
*chmeu ° fÜnf  Verstümmelte in ihre Betriebe aufzu-

lloninmnistische Seneraiftreitrhetze.
Berlin , 8. Nov.

Plakate an de« Häusern «nd Zännen . die gester« in aller
Frühe angek ebt waren fordern zum loforiigen Generalstreik
ans. Sie find unterzeichnet von den revolutionären
Arbeiterräte «. den kommunistischen Pariere«
und der allgemeinen Arveiternnion

Am Samstaqvormittag sind die Arbeiter der Berliner
Elektrizitätswerke wegen Lohnforderungen in den Streik
getreten , ohne den Slbschlntz der Borhaublunaen abzuwarten,
die bereits einge 'eitet waren . Die Streikenden sind durch
kommunistische Agitatoren verhetzt, die wie setzt zu erkenne«
ist. die Absicht haben , den Streik zn einem Generalstreik zu
erweitern und politische Forderungen damit zu verbinden.
Infolge des Streikes ist die Strvmtteftrnnq für Berlin
unterbunden . Die Straßenbahn fährt nicht, die Beleuchtung
funktioniert nicht , der Telephanverkebr ist eingeschränkt. Als
besonders schäd'ick für die Allgemeinheit wird der Streik
in den Krankenhänsem empfunden . .In der Nacht zum
Sonntaa wurde die technische Not 'ft fe einaesetzt, die ein Teil
der Stromversoraung für die le^enSwichti ' en Betriebe in
Gang setzte. Gestern erklären sich die streikenden Arbeiter
selbst bereit die Notstan ^Sarbciten bnrchz» f'' hren . Nut"
den Straßenbahnern soll Netanna zn einem Snmpatbsestresk
bestehen . An den Arbeitern der Gas - und Wasserwerke wird
stark gehetzt. Eine Verschärfung der Streiklage ist jedoch
gestern nicht etngetreten.

Der Vorstand des deutschen EisenbahnerverbändeS erläßt
folgenden Aufruf : Wie uns ans Kolleaenkreisen mitgeteili
wird , versucht man von unverautwortlicher Seite , die
Eisenbahner , und zwar in erster Linie das Fahrpersonel
und die Beamten Ar den Generalstreik zu treiben . Der
Deutsche Eisenbahnerverband als die größte Eisenbohner-
organisaiion , lehnt jede Mitwirkung und Beteiligung an
solchen unsinnigen milden Bewegungen mit aller Entschie¬
denheit ab . Wir warnen unsere Verbandskollegen ein¬
dringlich . sich in irgendeiner Weise daron zu Seteiligem Es
ist unerläßliche Pflicht eines jeden Mitgliedes , jeder unbe¬
fugten Einwirkung entgegenzutretcn urnd nur der Parole
der Verbandsleitung zu folgen.

Revolut 'onsfe ' ern.
Berlin,  7 . Nom Am Jahrestag der ruMichen Revo¬

lution veranstalteten vormittags Ser linke Flügel der
NSPD -, die KPD . und die kommunistische Jugend Deutsch¬
lands in Groß -Berlin 20 öffentliche Versammlungen , die
durchweg nur mäßig besucht waren und einen ruhigen Der-
lauf nahmen Dir Demonstranten zogen mit roten Fahnen
und unter Gesang nach acht bestimmten TreffMnktem

München,  7 . Nov . Heute vormittag versammelten sich
etwa 8—10 000 Arbeiter und Arbeiterinnen in Her Arena
der Ausstellung . Abg Noßhaupter sMehrheitssozialild)
sprach übtzr die Errungenschaften seit den RevolutionStagen.
Nach der Feier zogen die Arbeiter ruhig in ihre Bezirke
zurück. ES kam nirgends zu Zusammenstößen Die Be-
triebsrüte vera :: stalteteu im Gewerkschaftshause eine kleine
Feier , bei der eine EiSner -Tafel Mihüllt wnrda Die von
der USPD . und der KPD . veranstalteten Versaimmlungen
wurden ziemlich schwach besucht.

3nformationsrcifc- er stem- en Gewerk¬
schaftsführer.

Berlin, ». Nov . Zu der Jnformati, '' Sreise von
Delegierten der Amsterdamer Gewerks-chaftsinternaitonale
im Nuhrgebiet trägt der „VormäriS " nab . daß Hub das
ernst ? Bestreben der deutschen Arbeiterichast unterstrich , bas
Abkonnnen von Spa zu erfüllen . Die Stimmung der Ar¬
beiter im Rnhrgebiet aber gehe dahin, sich jeder Gewalttat
zu widersetzen . möge daraus folgen , was wolle . Darum
könne dan Kameraden nur draußen geraten werden, , in
ihrem Lande die öffentliche Meinung darauf einznstellen,
daß ein militärischer Akt gegen die Arbeiterschaft des Ruhr-
gebietes die Kohlennot nur vergrößere werde.

Berlin,  8 . Nov-
Der französische Gewerkschaftsführer Jonhaux . der

in Berlin  eingetroffen ist, um mit den deutschen Gewerk¬
schaften über deren Beteiligung am Wiederaufbau der zer¬
störten Gebiete zn verhandeln , erklärte einem Zcftnngsver-
treter , daß die bisherigen Verhandlungen so verliefen , daß
er Deutschland mit einem Gefühl der Befriedigung verlas¬
sen kö ' no Den Hauptpunkt in den Verhandlungen bildete
der Plan einer internationalen Anleihe durch den ' Völker¬
bund.

Wie das „Verl . Tagebl " meldet, beaaben sbb die Ver¬
treter des internationalen Gewerkschaftsbundes , die am
Donnerstag in Essen waren un>d sich auch kurz in Berlin auf¬
hielten , mittags wieder nach Holland.

ä 5HkekereIen bei Hiume.
sch- »L^ , Nov Gestern moraen wurden mied
täiorien' 5,e lf,ie  Truppen d'AnnnnzioS Set ?
kerben ZL 6*“ Wienern In die Flucht «eschl
pt watktt gefangen genommen.

Bedenkliche Lage in Barcelona.
Madrid  7 . Nov . Nachrichten auS Barcelona lasten er¬

kennen , daß die Lage sehr bedenklich sei und nicht mehr so
frrtdauern könne . Wie es heißt , soll die Zivilregierung bereit
sein , den militärischen  Bchürdey Li» Negierung su
übertragen.
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Der viejelmotsr.
Reich dem „Jntransigeantz " soll in Pari » Veschloste«

worden sein , öle Dieselmotoren nicht zu zerstören
Auch das „Journal " erklärt , nicht Frankreich  sei

eS, das die Zerstörung der Dieselmotoren fordere oder auch
nur unterstützt habe , sondern England allein  habe die¬
ses Ansinnen gestellt und energisch >tarauf bestcnden. - Die
französische Regierung habe sich unbedingt geweigert,
die englische Ansicht zu unterstützen  und habe
eS durchgesetzt, daß ihre Ansicht Lurchgedrun  ge 'p
sei. Jnfolgedesten brauchten die deutschen Dieselmotoreu
nicht zerstört zu werden . ES könne gar nichts schaden, so
sagt das Blatt , wenn man drüben über dem Rhein miste, Latz
die so blühende deutsche Sckwerölmotorenindustrie es
„Frankreich zu verdanken habe, baß diese Forderung zurück¬
gezogen worden sei", deren Durchführung eine schwere
Schädigung nicht nur der deutschen, sondern auch der fran»
zösischen Industrie bedeutet hätte.

Danach scheint die Hoffnung gerechtfertigt , daß die Ge-
schr der Zerstörung der Motoren ab gewendet  ist , auch
wenn es wahr sein sollte, daß England  das keutsche Er¬
suchen. die deutsche Wirtschaft nicht durch die Zerstörung der
in Privatbetrieiben zur Verwendung gelangenden Rohöl¬
motoren zu vernichten , abgelehnt  habe . Wie es heißt,
soll die englische Antwort bereits im Besitz der deutschen
Regierung sein.

Wenn in der Antwort Englands bestritten wird , daß
die der UeberwechungSkommission Deutschland augehSren-
lden Engländer die Zerstönmg der Dieselmotoren bereits
vorgenommcn habe « , so sind, nach der Behauptn 'g der
„Fr . Naichr " , Zeugen  dafür vorhanden , Re zugegen
waren , als englische Ausführungsorgane die Motoren
eigenhändig mit Hämmern zerschlugen

Italien  steht ans dem Standpunkte LeL Schutzes Lex
Diekelmotore . __

8al?che§ Gerücht.
Wie ans den Erörternngr « i« der Prelle tzervorgsht.

beschäftigt sich die Desfcntlichkeit immer noch mit dem kürz¬
lich aufgetanchte « Gerückte , zwischen der demokratischen Par,
lei nnd der Deutschen Bvlkspartei feien BereiniguugSver-
handlnngen im Gange . Von demokratischer Seite ist das
Gerückt bereits dementiert worden . Wir haben ans fein«
Nnglaubwürdigkeit sofort hingewiescn . Um jeder weitere»
Erörterung den Boden zn entziehen , stellt nunmehr die par,
teiamt -iche „Nationallibera e Korrespondenz " fest, datz
dem Gerücht jegliche Grundlage  fehlt.

Eine Anfrage wegen de; Armadahof;.
Die Domäne Armada bet Fraucnsictu ist gm 18. Sept.

beschlagnahmt worden und mutzte bis zum 1. Okt. geräumt
sein mit der Begründung , daß dort eine Lehranstalt für
Slckerban und Viehzucht zum Zwecke der Versorgung der
französischen Militärbevölkerung errichtet werden soll. Aus
diesem Grunde hat die Deutsche Volkspartei durch den Abg.
H e p p an die Preußische Staaisregietuna die Anfrage ge¬
richtet . was sie zu tun gedenke, um diese Beschlagnahm«
rückgängig zu machen . __

E:n Dankschreiben Ludendorf;.
General Ludendorf hat auf Grüße , die vom Jugend,

tag der Deutschen Volksp : rtei und bei Hohg'' snburg an ihn
gerichtet sind, folgendes Dankschreiben gerichtet:

„Don der Hohensyburg und aus Langendreer bekamt
ich von Jugendlichen der Deutschen VolkSpartei tre »e
ldeutstchr Grüße geschickt. Ich habe mich über dreS Ge¬
denken ganz besonders gefreut , da eS den Taten unseres
unvergleichlichen eltsn Heeres rrnd der Deutschen im
FcSdgrauenrock galt . Kern hätte ich dxn Absendern ge-
dankst Da aber eine genaue Slnschrift nicht angegeben
war , wähle ich diesen Weg, meinen Dank abzustatten.

LudccLprk."

Dre w 'eöergutmachungzsraze.
Englands Ausck' uß an den französischen Standpunkt.
Die englische Regiernna hat am SamStag der fran-

zösischen Re-giernna eine Note  über die Stellung Englands
zur Wtederglitmachungsorderung überreichte . In amtlichen
französischen Verösfentlichnngen wird erklärt , daß dis Note
sich dem fanzösifthen Standpunkt auschließt und die endgül-
iige Regelung der WiedergutmachungSkommifft
i i o n überlaste . _

Der vertrag zwischen Danzig nnd Polen.
Paris,  7 . Juni . Der Votschafterrat billigte die Aende,

rungen an dem Entwurf deS Abkommens zwischen der freien
Stadt Danzig und dem polnischen Staat und bestimmte, baß
dieses Schriftstück am 18. November unterzeichnet wird . Zu
gleicher Zeit sc ll der Begrüöungsakt der freien Stabt Dan¬
zig stattfinöen.

Rückritt der französischen Botschafters in Lonsoir,'
Der französische Botschafter in London. Paul Eamvow,

beabsichtigt zum 20. Januar aus seinem Amte auszuscheiden.
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Anglück bei der Zahnenschau.
Clermont - Ferra nö . 7. Nov.

Ein schreckliches Unglück hat sich um 3 Uhr im Rathaus
imt Clermont -Ferrand ereignet , wo sie Einivvhner in
Massen zusammengeströmt waren , um säe Ausstellung von
Fahnen des 13. Korps au besichtigen, die morgen nach Paris
zu den Feierlichkeiten am 11. Nov . gebracht werden sollen.
Der Fußboden brach unter dem Gewicht der Menge zusam¬
men . und etwa 100 Personen stürzten herab . Bisher wur¬
den auS den Trümmern ein Toter und etwa vierzig Ver¬
wundete geborgen.

Ztadlnachrichten.
Wiesbaden , 8. November.

Reichsnotopfer.
-ES ist noch nicht allgemein bekannt , daß jedem , der bis

zum 31. Dez . 1020 das Reichsnotopfcr bar bezahlt , eine Ver¬
gütung von 4 Prozent gewährt wird . Zahlt jemand das
Reichsnotopser jetzt oder später nicht, in bar , so hat er statt
dessen eine jährliche Tilgungsrente von 6X v H. >5 Proz.
«lls Zins und 1Vz Proz . als Tilgung ! zu entrichten Das
Reichsnotopser tilgt stch auf diese Weise in 30 Jahren.
Nimmt nun jemand zum Zwecke der baren Bezahlung des
Reichsnotopfers eine Hypothek zu AVz Proz . aus . so gewinnt
er die ermahnte Vergütung von 4 Proz . und spart außerdem
jährlich A Proz . Zinsen.

Bei der Aufnahme einer Tilgungshypothek kann ferner
auch ein niedrigerer Tilgungssatz als IV? Proz . vereinbart
werden.

Für die Bezahlung des auf den Grundbesitz allein ent¬
fallenden Betrags des Reichsnotvpfers gewährt das Gesetz
den Grundstückseigentümern noch eine besondere Äahtungs-
eileichternng in Form einer jährlichen Tilgungsrcnte von
rrur 5,5 Proz . (anstelle der allgemeinen Tilgungsrente von
55 Proz .), wenn er diese Tilgungsrentc als sog, Reichsnot-
zinS in das Grundbuch eintragen läht . Bon diesem Reichs-
notzinS von 55 Proz . entfallen 5 Proz . aui die Zinsen und
'A Proz. aus die Tilaung. Der auf den Grundbesitz nach Ab¬
zug der dinglichen Schulden entfallende Reichsnotopferbetrag
ist folglich vermitt - 's des Reichsnotzinies erst in SO Jahren
abzntragen . Im Falle der Aufnahme einer Hnpothek zu
4% Proz hat 11? Proz . Tilgung und der alsbaldigen baren
Zahluna des Reichsnotzinses vermitrels dieses Hvpvtheken-
darlehns spart der Grundstückseigentümer wie oben 4 Proz.
de' KapitalbetragS des Reichsnotzinses und jährlich H P -oz.
Zinsen . Tie Hypothek für ein Tilonnasdarlehn zum Zwecke
der Barzahluna des auf den Grundbesitz entkalkende» Teiles
des ReichSnotopierS wird außerdem kosten-, stempel - und ge
bührenfrei im Grundbuch ei" getraaen . Zurzeit ist noch
Voraussetzung für die Eintragung einer solchen Tilgungs-
hrwochek. dast das TilgnngsdarleHn von derjeniaen öffent¬
lichen Kreditanstalt geaeben wird , welche das Grundstück an
erster Stelle schon bestehen hat Es ist aber beantragt und
es kann damit gerechnet werden , daß diese Einschränkung
fallen gelassen wird , daß also jede öffentliche Kreditanstalt
solche Tilgungsdarlehn gewähren kann , einerlei , ob und
von wem das Grundstück bereits belastet ist. Die Hypothek
?ür öa§ bezeicknete Tilaungsdar ' ehn gebt kraft Gesetzes
allen nachstehenden Hnpothekcn im Range vor . es bedarf also
keiner besonderen Borrnngsünrnumung der Nachhyvvthe-

kargläubiaer . J .m hiesigen Bezirk sind die 3kassnuische
Bundesbank  und Sparkasse wie auch die übrigen
öffentlichen Sparkassen  durch Berfüguna des
Reichsfinanzministers als öffentliche Kreditanstalten im
Sinne de« Reichsnotopfergesetzes anerkannt worden.

Es dürfte sich für den Grundstückseigentümer emvfehlen.
stch die bezeichneten Bortei ' e. Ersparung von 4 Proz . des
Reichsnotopferbetrages und von A Proz jährlicher Zinsen,
durch Aufnahme einer Hypothek bei einem öfsentlichen .Kre-
öitinstttut zu sichern.

Der Kreuzer „Wiesbaden ", der cink dem Travewevk in
Schlutup zu einem Hände s ' chifs umgebw ' t werden soll, ist
der Ersatzbau für den in der Skagerrakschlacht gesunkenen
Kreuzer ..Wiesbaden ", an dessen Bord sich bekanntlich auch
Gorch Fock befand . Es handelt sich hier also um den Umbau
eine ? ganz neuen Kriegsschiffes.

Tanzabend Jngeborg Inden im Kurhaus . Wir können
es der iungen Dame nicht verdenken , hast sie bestrebt ist,
den Mißerfolg ihres Auftretens im Residen -theater wieder
gut zu machen. Daß  sie bei diesem Vorhaben das Glück

Dar schöne Buch.
Bor einem Jahrzehnt , da eine Reise nach England noch

nicht alS eine abenteuerliche Fahrt nngeschrieben war , hatte
ich. während eines Aufenthalts in London , dort im British
Museum eine seltsame Vision . Ich bewunderte in der Hand-
jchriften -Se .mmlnng Mannskiyte und Briefe , deren Ver¬
fasser vor mehreren Jahrhunderten gelebt , bewunderte vor
allem öle hohe Kulturstufe , die England in jener Zeit schon
erreicht hatte und die sich in Form und Inhalt der so ehr¬
würdigen Schriftstücke wiederspiegelte . Und frug mich,
wann deutsche Kultur in ähnlicher Weise den britischen Er¬
rungenschaften und Ueberliefrungen voraus sein wird,

Jetzt , post tot discrimina rerum . nach einer Umdrehung
aller Dinge sondergleichen, erhielt ich unerwartet eine Ant¬
wort auf die damaliqe , mehr geträumte als bewußt gestellte
Frage . (Denn in Wirklichkeit mar der Vorrang schon bei
Beginn deS 20. Jahrhunderts in vieler Hinsicht entschiede« :
man braucht nur einen Vergleich zu ziehen zwischen dem
deutschen und dem englischen Shakespeare -Verständnis .! Und
zwar wurde mir die Antwort in der A n s st e l l u n g. die
in Wiesbaden für drei kurze Tage von der Hofbuchhandtung
Heinrich Staadt  veranstaltet ist unter dem Leitwvrt:
DaS schöne Buch von der Erfindung der Buch-
drnckerkunst bis zum Borzugsdrnck.

Die Wiesbadener Berlagsfirma Staadt ist nicht zum
ersten Mal bestrebt , der vorübergehend nnfhorchenden Um-
und Mitwelt Beweise eines mutigen Vovangehens vor
Augen zu führen . Es sei. von früheren Unternehmungen
abgesehen , nur an die Gründung des Graphischen Kabinetts
erinnert . Und eben in den Räumen dieses Graphischen Ka¬
binetts durfte ich eine stets ersehnte Revanche , den Aus¬
gleich zu Gunsten deutscher Kultur erlehen inmitten von
Bncherschätzen. deren Besitz den Neid nicht nur der eng»
ttfchen Museen und Sammler erregen , sondern staunende
Bewunderung bei den Bücherfreunden der ganzen Welt
Hervorrufen dürste . Was hier an alten Drucken des Ist .
ID.  und l& Jahrhunderts vor einem kleinen Kreis
«Dklvphtler Besucher ansgebreitet war , das wird in gleicher
Jülle von wertvollen Ausgaben und seltsamen Exemplaren
wohl fv leicht nirgends wieder vereint zu sehen sein.

Aber in der Tatsache des Vorhandenseins einer Schatz
»ammer im Hause Bahnhofstratze 6. die in ihrer Art auch
um  DrMb .Mlckum rmun an Wgrtreffen ist. liegt nicht

Wiesbadener Aeitrmq

hatte , über den großen Kurhaussaal und das Kurorchester
verfügen zu können , ist ein Beweis für die entgegen¬
kommende Gesinnung , die in der Kurverwaltung einheimi¬
schen Künst ' ern gegenüber Herrscht. Leider sind wir nicht in
der Lage , einen besonderen Erfolg des neuen Versuchs der
Tänzerin feststellen zu können , Fleiß . Ehrgeiz und Energie
sind erfreuliche und gute Eigenschaften , aber um einen ganzen
Abend hindurch eine an bedeutenden Vorbildern geschulte
Zuschauerschaft fessen zu können , bedarf es auch noch beson¬
derer künstlerischer Qualitäten , über die Jnaeüvrg Inden
nicht oder noch nicht verfügt . Sie besitzt nicht jene persön¬
liche individuelle Note und das rhythmisch -musikalische Ur-
gefnh !, das Musik in Gtiedersprel zu übersetzen vermag.
Ihre Tanzdarbietungen sind der Ausdruck fleißigen Stu¬
diums . aber nicht jener seelischen Improvisation , die wir
nun einmal bei einer Tänzerin , die in diesem Rahmen auf-
tritt . verlangen müssen. Die Kostüme waren schön und ge¬
schmackvoll. und einige Tänze wie das Mvzartsche Es -dnr-
Menuett gelangen recht hübsch, aber alles dies genüg » nicht
zu einer so_anspruchsvoll sich geberden den Veranstaltung.
Ihr '-Serlnuf verweist die Künstlerin in einen anderen
Rahmen , a s sie selbst in begreiflichem Streben ihn sich zu
geben beliebte.

Hvchschnlkurse des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden,
E. V. Die für den kommenden Winter vorgesehenen Hvch-
schulkurse des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden . E . V„
werden ohne Zwsifel bei der Wiesbadener Bürgerschaft ganz
besonderem Interesse begeanen , da in ihnen Fragen besprochen
werden sollen von denen die Existenz unseres deutschen
Volkes und damit jedes Einzelnen unmittelbar abhängt.
Dir Grundlage , auf der unsere nationale und wirtschaftliche
Entwicklung sich für sehr lange Zeit voraussichtlich wird auf¬
bauen müssen, bildet der Versailler Friedensvertrag . Noch
viel zn wenig sind die Bestimmungen dieses Vertrages , die
so unendlich tief in unser völkisches und persönliches Leben
eingreifen , zur allgemeinen Kenntnis gelangt . In dem
ersten Sochschulkurfys wird daher der Kaufmännische Verein
durch Herrn Geh. Req .-Rat Prof . Dr . V o e l k e r -Frank¬
furt a. M . über das Thema „Der Friedensvertrog von Ver¬
sailles mit seinen wirtschaftlichen Folgen für Deutschland"
sprechen lassen. Der folgende Kursus wird sich dann mit
der Frage beschäftigen , ob und qegcbenensalls auf welchen
Wegen trotz der erdrückenden Lasten , die der Vertrag dem
deutschen Volke auserlegt , ein Wiederaufbau auf wirtschaft¬
lichem Gebiet möglich sei. Im Rahmen dieses Kursus wer-
den die wichtigsten wirtschaftlichen Gebiete , so namentlich die
Entwickelung der Landinirkschast , durch Herrn Dr . Heim-
Regenöbnrg . die Frage der Arbeitsgemeinschaft durch Herrn
Generaldirektor V ö ge l e r-D ortmund und die Kohlenfrage
durch Herrn Reichstagsabgeordneten Hns erörtert werden.
Schließlich wird die gesamte wir sich ältliche Entwickelung
durch Herrn Pros . Z i tt e l m a n n-Bonn unter dem Thema
Deutschlands Zukunft nach einleitlichen wissenschaftlichen Ge¬
sichtspunkten dargestellt werden . Hängt die Entwicklung dieser
wirtschastl . Verhältnisse nicht allein von uns , sondern in sehr
erheblichem Maße von der Haltung des Auslandes Deutsch¬
land gegenüber ab. so ist iedenfalls das eine gewiß , daß ein
Wiederaufbau nur möglich ist, auf dem Roden einer geistigen
und sittlichen Erneuerung unseres Volkes , die nur erreicht
werden kann durch eine Förderung und Entwicklung der
trotz aller Erschütterungen des Krieges und seiner Folgen
in ihm noch lebendigen geistigen und sittlichen Kräfte . Der
dritte Ku sus ist daher dem Thema „Der geistige Wieder¬
aufbau Deutschlands " . gewidmet . Prof . Dr . Messer-
Gießen wird über „Weltanschauung und Erziehung " . Prof.
Dr . Alois Fi s che .r - München über „Die innere Gestaltung
der Volksschule " und Dr . K e r che n st e i n e r -München über
„Die Seele des Erziehers und das Problem der Lehrer¬
bildung " sprechen. Wir werden mithin Gelegenheit haben
in diesen drei Hochschulkursen ans berufenstem Munde Auf¬
klärung und Belehruna über die für die deutsche Zukunst
entscheidendsten Fraaen zu erhalten . Die Teilnahme an den
Hochschulkursen kann daher nur dringend empfohlen werden.

Vom Wockonmarkt . Ans dem Wochenmarkt am Samstag
waren folgende Großhandelspreise notiert - Aepsel , aus-
ereistes Tafelobst erster Güte 130—150 M .. zweiter Güte
100—1,10 M . Kochbirnen 1,20 M ., Weißkraut 20—25 Pf .,
Rotkraut 40 Pf .. Wirsing 40—45 Pf ., Svinat 70 Pf . bis 1 M ..
Gelbe Rüben 30—.35 Pf .. Grünkobl 50 Pf .. Bntterkohl 50 Ps.
Feldmlat 150—2 00 M , Weiße Rüben 40 Ps .. Oberkohlrabi
40 M . das .Pfund . Zwiebeln im Zentner 00 M ., «albe Kohl¬
rabi im Zentner 30 M ., Endivien 80—85 Pf . das Stück.

Bedingte Strafaussetzung . Auch das hiesige Sch^sisen-
gericht beschloß zum erstenmal aemäß einem Erlaß des
preußischen Justizministers die bedingte Strafaussetzung in
einem Diebsiaib' sfall in welchem ein bisher nn ^escholtenes

allein die Bedeutung des gerühmten Unternehmens . Noch
größere Wichtigkeit ist der kulturellen Arbeit und Leistung
beizumessen , die im wagemutigen Voranschreitcn auf dem
Gebiete der Buchkunst und des Büchersammelns zum Aus-
ddruck gelangt . Diese Ausstellung „schöner Bücher " von
ersten Anfängen bis zum modernen Borzugsdrnck vermag
über das Kulturleben und Deutschtum unserer Stadt mehr
Licht und Aufklärung zu verbreiten als hundert andere
Veranstaltungen von angeblich künstlerischem Einschlag . . .
Neben den wundersam labenden Genüssen für Auq '. Seele
und Geist ist es demnach die Genugtuung über eine , in diesen
Tagen zunehmender Versumpfung fast fremd artige Wies¬
badener Neuheit , die uns das Unternehmen der Buchhand¬
lung Staadt besonders wertvoll macht.

Am Samstag , 6. Nov . abends wurde die Ausstellung mit
einem Vortrage ron Herrn Dr . Alfred Player über „Der
Sammler und das schöne Buch" einqeleitet . Der bekannte
Wiesbadener Bücherfreund ließ in kurzen Zügen vor dem
sachverständigen Auditorium die in Zickzacklinien auswärts
führende Bahn der Buchdruck- und Buchkunst voller Leben
in die lockende Erscheinung treten , nicht ohne einige ergötz¬
liche Beigaben ' zum Ansputz einznslechten . u. a. de» Hin
weis auf die Geschichte jenes Tbiiringer Dvrfpfarrers . der
tzch eine Bibliothek von 60 000 Bänden zusammen — räu --
fvvif und mit dem Tchaffot endete : Zur halb scherzhaften,
halb ernsten Mahnung vor allzugroßer Hingabe an die
Leidenschaft des Büchersammelns . *

Ter anschließende Rundgang durch die, in ihrer
Fülle wahrhaftiger ..Borzugsdrucke " monumental wirkende
Ausstellung von „schönen Büchern " ließ die Warnung nur
allzu berechtigt erscheinen — war doch die Macht der Vor¬
führung hier eine endlose Immer ein Band den nächsten
an Wert und Pracht und Bedeutung , kurz gesagt , an „Kul¬
tur " überbietcnd . Kaum anzudeuten vermag die Feder in
der Knappheit dieser Skizze , was vor den Güsten an Jahr¬
hunderte alten Schätzen wie an Errungenschaften neuester
Prägung tm prunkenden Nebeneinander ausgebreitet war.
Es erschien wie eine Zusammenkunft aller großen Geister
aus aller Herren Länder , die Bände aus unseren Tagen
gleichsam strahlen - in - er Schönheit ihres Drucks , ihrer
Hüllen und Btlbbeigaben : die alten Werke zur Sammlung
und Einkehr aebietcnd . und über dem Ganzen eine Reihe
Bibeldrucke ans den Anfängen der Buchdcuckcrkunst.

Alles wie Monumente - Mischen Könnens und tenW )**

Moritatl , 8 . Novkinber 19z

20jähriges Dienstmädchen aus Bierstadt zu einer
Gefängnis verurteilt wurde und setzte die BewäHrur
auf drei Jahre fest.

Die Feuerwache wurde am Sonutagnachmittag
Speyerskopf gerufen , woselbst ein alter Eichbaum in j
Klammen stand . Wahrscheinlich haben unnütze Bubrn
den Baum in Brand gesteckt. Tie Wache hatte über
Stunden zu tun , bis das Feuer gelöscht und die G-u.-U
eines Waldbrnndes beseitigt war.

Ernst Zahn als Vorleser eigener Werke.
Ter K au sm ü n n i s che Verein  erösinete die ls!.;,

seiner Vortragsabende dieses Winters mit dem
eines der bekanntesten und beliebtesten deutschen Erzäh,.
Ernst Zahn , der Schweizer Dichter , erschien als Bori^eigener Werte.

Iluf die Bedeutung von E r n st Zahn  wurde itf)ott
einem vorausgegangenen Aussatz gebührend hin -eNfts»?
aber es hätte wohl dieser Einführung nickt erst
n-eiß doch die heimische Leserwelt den Verfasser der Rom»,
„Die Liebe des Severin Jmboden " und „Albin Jnder ?E
ans eigener Anschauung zu schätzen. Zahns vor zwei
-erschienene Erzählung „Das zweite Lcb -:n" hat dies? ^
pabhien noch verstärkt, - die Menschenliebe und soziale
sinniing ^ die uns aus dem „zweiten Leben " entgegenstrahly,zeigen Ernst Zahn auf dem ihm eigensten Gebiet

-iS« v ßfAit a auS  Sii « u .-.vf,i . rc: .. » vct . . ..ist der Klangs ans der hier voraelesenen Erzählung ja
mmb " ' ItuftitAitÄltvioat « A ZIAC» 5»^ *. Mnb" : Ein siebzigjähriger Arzt erinnert sich der Nestuwl-ivor Fll .-rondsnoiindi-n Hits Ttrtrfi nJnflvzu einer Jugendfreundin , und nach einer Trennung ^
bO Jahren kommen die Beiden zusammen , wenn auch

sM
fUU

n s Paar , wie sie es einst gedacht, aber als Helfer
Gestützte . Denn ans der Jugendliebe war inzwischen $
bemitleidenswerte Ruine , geworden die von dem Arzt ei,
letzte Heimstätte erhält , ohne mehr als zu ahnen , wer «
aus der Verelendnna errettet . ™

Zahn ist, wie fass alle Autoren , kein guter Dolmct '5k
seiner Werke,- dennoch hinterlietz „Am Abend " tiefen Eindr,
ans die Masse von Zuhörern , die den Kasinosaal bis aus &,
lebten P atz füllten und die dem berühmten Gast mit ie|
leWastem Beifall dankten . *-*"

Kurfiaus :: Theater :: üortrrge : vere 'ne usw.
Resid enz - Th  e â t e r. Wegen Erkrankung non st-ü

Marbach ae 'angt beute abend n -cht „Der letzte Walzer»
sondern „Die .Kinokönigin " zur Ausführung.

R e s i -d e n z t h ea t e r . Dir so schnell besieht gewordenen»
Operette ..Der letzte Walzer" wird in der nächsten Wach« am
tau und Freitag gegeben, am Dienstag gelaugt zum 25. und letz»
Male „Fräulein Pack" zur Anffithrnng . Der Dnnners -tgg Brinj
«in Gastspiel Frankfurter Künstler mit dem Schansviel „Liebe" «,
Anton Wildgans und an Samstag gebt znm ersten Male die R»
beit „Die Kaiserin" in Szene non I . Brummer und Grönnult'
Munk von Leo Fall Die mit Benutzung des auch hier bekanMV' 1tftIflif*fÄ vnFf/t nun o’Vrtni nrm fov+Ti*
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Lustspiels Maria D' ereüa von Franz tut Schöntban textliÄ ™
schickt anfgebante Operette bat sich die Bübnen nun auch eroSeti
durch die anschmiegende und dem Ebarakter de? Stüdes «s
svrechcnde Musik non Len Fass, dem bekannten Ko-mnonisien vci
„Der liebe Angnsiin". „Der fidel« Bauer " usw. Das interesiciU
Werk wird am nächsten Sonntag abend und Montag wiederbelt

Äa l t u m - K o n ze r t e. Das 2. öieiangsknnzert von Ke»
Kalkum, im Schubertbund , findet als Erötinunasknn .z«rt der Sim
akademi« -Kalkum in den Musik- und GesellichaftSrännten &cr.
in Biebrich. Wiesbadener-Allee 28. statt. Zur Gedächtnisfeier fit
Schubert ist ein ansgewäbltes und abwechselunasretches Prograr-»^
unter Mitwirkung bervnrraaender Künstler in Vorbereitung.
Karten zn 10 und 8 Mk. werden für die Konzerte in der Ki»
akademi« Kalkum nur auf Name» ausgestellt . Anmeldungen nelimei
alle Vorverkaussstellen und Musikalieubandlungen entgegen. -W

Der Verein für bas Deutschtum int Auskan.
hält Freitag . 12. Nov.. abends 8 Uhr. im Fesisaal beS Lvzeunis II
seinen ersten Bortragsaheud . Herr Franz Semler i'Sotineubssj
inird über Argentinien sprecheii, das er aus lanoiädriger llrfÄ-
runa kennt. Di« Hofonernsängerin Frl . Lilln .Haas ,md dl
Pianistin Frl . pobanna Klein morden den Abend durch ihre Kmij
verschönen.

„Der verjüngte Ado' ar " . Ans Berlin.  5 . Nov .. wir!
uns geschrieben : Cnrt Kraatz  bat an einem seiner ältettk
Lustspiele l„Bocksprünge "! eine Verjünaun -gsoperation
zogen und dazu die vielerörterte Verjünoungsiheorie Pros
Steinachs gleich praktisch verwertet Es entstand „De,
verjüngte Adolar " , ein musikasischer Schwank , u«tet
Mitwirkung von Richard Keßler , KuvletS von Hermam
Frey . Musik von Walter Kollo.  Die Neuheit erzielt«
gestern bei der Erstanftühr " ng im Tleater in der SottiMt
dantenstroße einen stürmischen Lacherfolg . Mit den Der
stellern . die Treffliches leisteten , mußten die Bersgsscr imw«
wieder vor dem Vorhang erscheinen.

Kultur , ein Bild unbesiegten Fortschritts und unanfhab
sameu Höhenflngs . V. Lll

Das Russische Ballett im „Wintergarten ".
Am Samstag und Sonntag Abend tgnzte im „Winter

garten " das Russisch-ukrainische Ballet mit der Tanzdiva In"
Zarisah . Die Künstler sind hier nicht unbekannt : sie sind st
diesem Jahr im Kurhaus erfolgreich ausgetreten . UeVer-W
Darbietungen hat sich damals die Presse günstig geänhem^
Im „Wintergarien " hat das Ballet viel Beachtung und Bei¬
fall gefunden . Das rassige Temperament der Solotänzers
fesselt immer wieder . Das zckhlrciche Publikum nnterM
sich vortrefflich uud kam in Stimmung zu dem Ball , der n»
an die Darbietungen «nschloß. Die Veranstaltung ging no»
Rheinischen Theater - und Konzert -büro aus.

„Die Wissenschaft kennt nur ein Ziel : Erforschung der W-H
heit ." , .

Zehn dem deutschen Reichstag angchörige Univertztaw
lchrer beschlossen folgende 8l nt wort auf die Knu»
g ebuii g deO x f o r d e r Gelehrte n :

,Tie Unterzeichneten deutschen Universitätslehrer
«chen Reichstag glauben , im Namen der deutschen Wisienscd"
zu sprechen, wenn sie auch nach Kenntnisnahme der ®
klärung des Vizekanzlers der Universität Oxford , aus ^
in der „Times " am 18. Oktober veröffentlichten Briefs
Oxforder Gelehrte « in aleicher Gesinnuna wie folgt «st»
Morten : Die Wissenschaft kennt nur ein Ziel : die
schnng der Wahrheit . Zur Lösung dieser einzigen Ausg"
bedarf sie der aemeinsamen Arbeit  über alle GrMä
tind Staaten hinaus . Der Weltkrieg unterbrach die
same Arbeit und löste viele persönliche Band «. Wir üuo
reit , sie wieder zu knüpfen und durch gemeinsame Arbeit
geffen zu machen, was in beiden Lagern Darlepenöes W|
schrieben und gesprochen worden ist. Auch unser Hoffen NA
tet sich uns die Zukunft . Ihre Ausgaben sind nach
teren Erfahrungen d«r Menschheit tn der Vcra -anä -"„„
größer und dringlicher als ie- Möu « die wissensclnrstltô ^,
best das ihrige dazu mn , de-n Geist der Gerechtigkeit, "̂ ^söhnlichkeit und der gegensettigen nationalen A-chtuM

Wiedera -ufban -er znfammengebrowkn^fördern , ohne den der
Weli unmöglich ist.

gez.: B-eyerle , Graf zu Dohna , Götz. KaaS.
Moldenhauer . Ra - bruch illjeber . SLreiher.
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S „ M «• »J »™ 4"-

,3000 m. ««I » • BK
Igooo M. auf RI . 2t m  177  852, 189689, 217 666.

5000 M . am jHi - ig „8 , 0 770 , 21 785 , 26 012 , 27 023 , 35 781,
30 00 M. “?L {- 41693, 46 533, 49 772, 50 535, 55 753, 56 943,

-QnfiS 60157, 04 788. 66 935, 67 250. 60 273, 73 888,
£n9«s' 85 706, 86 880, 88 458, 94 649, 105 151,
E -VÜ 110 310, 117 602, 124 760, 135 571, 151 468,

noV 156 279, 164 076, 172 888, 173137, 182 031,
183 535 ' 187 315 , 192 553 , 192 820 , 197156 , 200118,
300111, ' 209 993 , 212 258 , 218 860 , 224 399 , 232 131.

Samstag , 6. November , nachmittags.

k00v  M . a«f Nr. ^ 12 988, 13 260, 15 138, 15 464,
SOOO  M . « < -17465/  48809 , 22 339, 23195 , 35 004, 36017,

45 968 48 869, 52 384. 53 213, 56 980, 58 147, 80 888,
107513, 115 438, 116 322, 120 432, 139 033, 139 89-5,
140 550, 154 022, 155 063, 171 743, 171 763, 195 749,
207 450 , 223 461 , 227 037 , 218 037 , 233 499.

ngMändige Gewinnliste kann in unserer Hanptae-
.s -rTsLrte Nikolasstr.  11 , und bei unseren Filialen
Mmiritiusstr. 14 und Bismarckring 23 cingesehen werden.

x«; staifüti nnd ssachbaraebieten.
Frankfurta. M.. 7. Nov. Die teure Lebens^

ittelvcrsorgung.  Nach den „Franks. Nacht." hat das
vWiirf«> ^ebensmittelamt vor einigen Ta -̂ en eine Abrech-

für f̂einen Status und eine Bilanz geliefert , die ein
5-ê i ' it von 39 Millionen Mark  anfweist Tire
-ewaltigen Berlnste sind nicht aus allgemeine Kosttpie.'igkeft

arerslk wen düng zurückzusühren Sie sind dadurch ent-
»aMen daß im Februar d. I ., zurzeit des TiesstanSes der
deutschen Valuta, der Maasstrat in der Schweiz große
«-ekenswittelvorrätekaufen ließ , die dann später zum Teil
Zeit unter den Schweizer Einkaufspreisen in großen Posten
wieder verkauft wurden: so betrugen die Verluste an Reis
21 Mill. M., an Hülsenfrüchten 8 230 000 M. und an Julienne
8200 00ÖM. _

Bericht Md BechtspreHrmg.
§U. Ein Sck»lmädchen a's dörsliche Mcsialina . Wal¬

denburg,  2 . Nov Die Anklagebank der Waldenburger
Strafkammergewährte dieser Tage einen ganz sonderbaren
AnMck. Nicht weniger a's acht Personen, darunter zum
Tei' erst 12—ISiährigc Schulknaib'n bis hinauf zum 18-
sKligen Arbcitsvurschen, hatten sich im Verein mit einem
äteren Bäckermeister unter der Anschuldigung einer Reihe
von Sittlichkeitsverbrechen gegen das jetzt lOsährige Schul¬
mädchen Margarete W. zu verantworten . Einer der Ange-
klmten, ein jugendlicher Bergmann , .wurde beschuldigt, das
Mädcken bereits in ihrem 10. Jahre verführt zu haben. Wie
die sehr eingehende Verband'««g icdvch ergab, hat die jugend¬
licheW. nickt nur diesen, sondern auch die übrigen Ange¬
klagten in der raffiniertesten Weift zum Verkehr mit ihr
»eörechl und außerdem auch noch ein 12fähriges Schik'-
mödchen in die Gesellschaft eingeführt . über deren sittliche
Veikoimnenbeit der Staatsanwalt eine vernichtende Rede
kiest, zumal die Vewetsansnahne ergeben batte, daß der
Mitangeklagte Bäckermeister vollkommen unbe 'cholten und
um der iuaendlichen Anaek'agten ganz wilbkürlich in die
Anaeeeae"beit bineinaeiooen worden war . Unter Berück-

WitzSvavetter Me-lî -AuZaobe &eite3
sichtigung der Verdorbenheit der jugendlichen W. wurden
gegen die jugendlichen Angeklagten Gefänanisstrafen von
nur zehn Tagen bis 144 Jahren Gefängnis misgesprochcn
und der jüngste der Mitangeklagten , der ILjührige Schnlknabe
M„ srergesprochen mit der Begründuna daß er auf alle Fälle
eher als Verführter , denn als Verführer anzusprechen sei.
— Eine gut angewandte Kaltwasserkur  dürste in diesem
Falle die geeignetste Strafe sein! Schrift!.

vermischtes.
Posträuber in Obersch'efie«. Unter Ausnutzung des Licht¬

streiks drangen drei Bewassnete in das Postamt in Morgen-
roth ein und raubten einige Geld- und Einschreibebriefe
sowie 180 000 M. Bargeld.

Das kopflose Bildnis ist zur Stunde das Tagesgespräche
Londons . Es handelt sich um das Bildnis des Lords Lever-
hulme , gemalt von Augustus John , einem in England be¬
kannten KÄnstler. Lord Leverhulme ist noch besser bekannt
iin alten England , wo Reichtum noch immer schwerer wiegt
als Kunstruhm. Er ist ein Selfmademan , in des Ausdrucks
bestem Sinne , war der Sohn eines kleinen Kolonialwaren¬
händlers in Bolton tLaneashsrej. warf sich aus Seife und iist
nun der Inhaber der berühmten Port -Sunliqht -Seifenwerke.
Wer kennt ni'W SunltghtseHse? Für tausend Pfund Ster-
lina ließ sich Lord Leverhulme von Auqustus John ein
Bildnis Herstellen, und zwar in voller Größe. Das Bil -d
wurde im Rahmen nach Rivinaton Bungalow , des Lords
Landsitz bei Bolton , abaeschickt, und, da sein Kunde ihm schon
eiinen Scheck für die Arbeit ausgehändigt . war die Sache für
den Maler erledigt . Man kann sich daher sein Erstaunen nn-d
seinen Unwillen vorstellen, als ar eines schönen Morgens rn
seiner Londoner Werkstatt eine Kiste empsina. die sein Ge¬
mälde , aber ohne den Kopf enthielt . Daran hina ein Zettel
mit Lord Leverhnlmes eigener Inschrift : „Ueberbleibsel
eines Porträts , gemalt von Auaustus John ." John schrieb
daraufhin einen entrüsteten Brief an den Lord, verlangte
Aufklärung und fügte hinzu , eine so qrobe und gewöhnliche
Form der Beletdtgung sei ihm noch nicht vorgekommen.
Nun stellte es sich heraus , daß die. ganze Sache auf einem
Irrtum beruhte . Der MMonär -Lord hatte das Bildnis für
einen bestimmten Platz in seinem Salon malen lassen: als
er es aufhängen wollte , war es zu groß für die Stelle . Kurz
entschlossen, wie ^es Lord Leverhulme immer war . schnitt er
einfach den Kops aus . der nun an die Wand paßte, stellte
die Ueberbleibsel der Leinwand in die Küste zurück und «ver¬
sah sie ordnungsmäßig wie ein ehemaliger Kolonialwaren¬
händler mit entsprechendem Zettel . Nun aber kam die Ne-
mesis in Gestalt seiner Haushälterin , die ansräumen wollte
und die Kiste nebst Inhalt an Anaustns John , Esg ., Lon¬
don, zuxückschickte. So hatte eS allerdings ibr Herr nicht ge¬
meint : aber bas Unalück war geschehen, Lord Leverhulme
gab eine ehrliche Erklärung des Vorgangs ab und lud den
Künstler femnr zn einem Abendessen ein , um die Sache zu
besprechen. Der aber trotzte und nahm die Einladung nicht
an . Lord Leverhulme sagtet . Für mich ist die Angelegenheit
erledigt !". Die Presse aber will das nicht wahr hgt-en und
schlachtet sie weiter ans : auch die Witzblätter haben sich schon
auf das gefundene Fressen gestürzt.

§vort.
Renneil zu Dortmund.

Dortmund.  7 . Nov.
Martini - Jagdrennen . 16 090 .H 3000 Meter. 1. Ritt¬

meister 91 v Prangs  Lndendorf  H sPfeifferl. 2. Herenkind,
3. New Iin. a. Jelchnte. 5. Dalke: ferner: Anführer sgesallenj.

Verkaufs - Rennen.  20 000 Jl  1600 Meier. 1. Stall
Linings Palinur  lKorbj , 2. Coco, 3. Haeckel. 4. Waldrun.
5. Rekrut: ferner: Titus . Panter, Eiders Traum. Liesl, Cavalkade.
Berber. Güleck. Carissima. Uüli. Tot. 23:10. Pl . 12. 18. 30:10.

Skovember - Jagrennen.  24 000 Ji  4000 Meter. 1. Al-
brechts Harpune  lBismarkj , 2. Nelson. 3. Occana. 4. Rumvler-
taube H, 5. Rest: ferner: Sonntagsmädel, Annemarie. Tot. 30:10,
Pl . 12. 15. 11:10. Harpune wurde wegen zu wenig getragenen
Gewichts für den ersten Preis distanziert. Die Wetten bleiben
aber besteben.

Metternich - Rennen.  50 000 M 1400 Metm. 1. Gestüt
Starnels Humboldt  lHellebrandj . 2. Hellebarde. 3. Prober,
4. Eierbecher. 5. Tarvk: ferner: Silao . Tot. 24:10. Pl . 15. 16:10.

We st s a l e n da in m - I a g dr e n n e n. 18 000 Jl  3500 Mir.
1. A. Schnierings Pbilline  Nlnterbolzners. 2. Halili. 3. Phi-
lomele und Blumengala ltotes Rennens; ferner: Dv l̂ing, Flie¬
gender Aar. Tot. 63:10. Pl . 15. 11:10.

Wi tt e ki n d - H ttr d en r e n neu . ,16 000 M 2800 Meter.
1. M. Schreibers Radulesti  lKeims . 2. Ladislaus, 3. Gewerke.
4. Ouellwasier : ferner: Geißler. Felmv. Colombine. Tot. 42:10,
Pl . 15. 17. 19:10.

L e b e w o b l - R e n n e n. 30 000 Ji  2000 Meter. 1 OrbcrgS
Feldherr  II (Blenler ), 2. Luftfahrt. 3. Bertbalda, 4. Lorisia.
5. Siebenschläfer: ferner: Toison. Luise. Cassierer. Mercantil.
Sieabert . Tot. 27:10. Pl . 12, 13. 38:10.

Spielvereinignng Wiesbaden 1914. Am gestrigen Sonn¬
tag unterkageir alle drei Mannschaften gegen ihre Gegner.
Tie 1. Mannschaft gegen die 1. des F .-Kl. 9llemannia Hoch¬
heim mit 3:1, Panse 1:0 lWiekb d̂en technisch bester, doch
körperlich schwächer.s Die 2. gegen die gleiche r :n Hochheim
2:1, Pause 1:0. Die 3. Mannsch' st hatte die 3. des Sport¬
vereins 191'0 Dotzheim zu Gast und mußte sich nach zeitweise
überlegenem Spiel trotzdem 4:3 geschlagen bekennen. Spiel
der 4. Mannschaft kam infolge Nickitantretens der 2. Jugend-
Mannschaft des Sportvereins Wiek̂aden nicht zvm Austrag.

Fußball . Germania -Wiesbaden gewann geoon F .-D.
Kaste' mit 2:0. — F .-V . Biebrich "ewann aeaen Sportverein
Wiesbaden mit 3:2, —J .-Sp .-B. Mainz gewann gegen Turn-
nnd Sportgemeinde Höchst mit 2:1.

Das Länderspiel Oesterreich eag»n Ungav» in Buda¬
pest  endete vor ca. 30 000 Zuscheuern mit einem *d:l -Sieg
der Oesterreicher. Oesterreich führte bereits bei Halbzeft
mit 2:0.

Amtlicher Wetterberidht,
Hödistwärme des vergangenen Tages . . . , 6.0 Ce’sius
TlefstwSrme der letzlen Nacht . _ 6 Celsius
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg; 0 mm
., ,. Kob'enz : 0 mm

Voraussfditlidie Witterung: für morgen:
Stellenweise Morgennebel ; sonst vielfach wolkig, über vor¬

wiegend trodeen. Nachtfrost» w!ed»r etwas nachlaŝ end.

, . Jm Interesse der vielen Bruchleidenden fei an
dieser SteNe ganz besonders ans das Jn 'crat des

Herrn Ph . Steuer Sohn in nächster Rümmer bingemieJn " .

Kursbenckt öer Frankfurter Börse

5. .DenKclie? .-AnU -r
4. dt. do.

. . .do. di>._
««. do. do.
4. .Pren?s. Konsols. . .
3̂ 2. . .do. . . do.
3. do. . . . do.
4. .Bad. Anleihev. Ot
J. .Bayer. Eisenb.-Anl
«2 . .do. do. . .do.
"••■■do. do. . .do .
a. .Heasert.. . .
3ty2. .do. .
5. .Bosnienn. Henseg.'
». .Btiljar. Tabak.

“ ■irasianteT liank
flentscho Bank-. . . |
••Effekt.Wechseib”
••' ereinsbark. . . .
Dlskunto-nesellsch.i
Bjeadner Bork.
WaakfurterBank

50

vom 6 . November 1030.
Staats - Anleihen.

v  K. L. K V. K. L. K.
H/sOest. Staats -Rente . .
i. .Oesterr.Gold-Rente
t . .Oest einhettl . Rente
5. .Rumänische 1903
lt/s . Gold 1918
4. .Rum. am. Rente_
4. .do_ do. . . do. 1890
4. Bagdad . .
4. .Tflrkisehe 1911_
41/aUng. St.-Rente 1911
4. . .do. . Goldrente_
4. . .do.. 8t .-Rcnte 1910
5. .Mexiko, innere . . . .
5. . . . do. . . .äussere . . .
4. .Mexik. Gold 1904 . .

Vollbezahlte Bankaktien.
v  K- B. K. V. K. L. K.

2C2 . —
160  -
319 50
175 . -
187 . -

82 .50
100-
149 75
152-

77 -50 77 .60
66 50

58 .15
68 . - 68 50
61 .16 61 .25
52 40 62 .50
50 .15 50—
79 . - 79 -
80 -
69 .95 62 : -
62 50
72 . - 72.-
59 5C 60-

113 50
257 — 257 - -

25 7k 25
37 . - 37
2275

161 . - i6i:
14150 150.
124 . - 125-
158 . -
1° 0 . - 192:
105-

33 -80 34.
56 50 57-
29-

695 . - 632.
870 - 915-
700 . - 710.

229 . 50 928 - Frankfurter Hyp.-Bank 202 50
192 60 191 50 —do . . . Hyp . -Kr .-V. 160 . -
178- 179 -50 Metatlb.u.Metallir.-G.. . 319-
324 2k 331 50 Mitteid . Creditb8nk . . . 175 . -
153 5C «50- Nationalbank f . D. 187 . —139 - 138 75 Oest. Kredit -Anst. 84 . -
2.37 50 Oest. Länderbank. 98 . —
220 - 220 - Pfälzische Bank. . . 149 50
169 25 169 50 Reichsbank. 151 - -

Aktjen deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V.

— I SchantungGenuss -Sch.l —
Hamb .-Am.Paketl . . . .1190
Norddeutscher Lloyd . . | l §8

n n “ - - I Schant
EchaS ; Eisenbahn. 1? 4 . ~ I Hamb.

'632 . - 637 . - I Nordd«

K.

■10

L. K.

191.  -
188 50

Aktien ansl . Transportanstalten.
v : k. L. K. V. K. L. K.

Oest . Sä db. (Lombd .l . I — . — — . — 1 Baltimore & Ohio R. . .1549 . —
WestsieUien . 1130 - - 129 501 Pennsvlvanien . | — . —|S75 . —

Aktien Industrieller Unternehmnnaren.
V. K. L. K. V. K L. K.

Aschaffenb . Zellst. 550 - - 545 - - do. Schuckerf. 207 -50 297 . —
Bauges . Sfldd .Immobil. Frankfurter Hof. 410 -Brauerei Rinding. 2U - - 210 - Tieder' . Adi & Opnenh
. . do _ Honninper . . 192 .SO 193 . - MaschlnenfaKKIever . . 310 - 990 . -
. . . do . . . . Schäfferhof . 153 . - 158 . - Maschtnenfah.Brener . . 298 . — 9Q0 . —
Chem. Anglo-Guano . . . 403 . - 408 . - Fader n. Schleicher . . 196 . - 185 . -Bad . Anis. Soda. 650 . - 545 . - Fahrt . Eisenach. 915.  - 2U —
Blei u. Silber Branbach 254 . - 262 - Karlsruher. 460 . - 460 . -v . Gold n. Silhersch . . . 7 0- 714 .50 Moenns . 350 . - 370 . —
Chem.Fabr .Goldenberg 730 - - 735 - - Motorfabr. Oberursel . . 340 - - 340 - -
. . Th. Goldsohmidt_ 437 . - 435 . - Schnellpr .Frankenth . . 329 . -
. .Fabrik Griesheim . . 380 . - 380 -50 Oelfabr . V. deutsch . . . 34Q .75. .Farbwerke Höchst . . 498 -25 430 . - Porz .u .St gt.Wessel . . . 450—
. .Holzv . Konstanz . . . 454 . - 454 . - ■ Schrlftg . Stempel. 400 - 402—
. . Wegelin. Schuhfabrik Fränk . . . 280 . -
. . Werke Albert .. 1075- . . .do_ Herz Frkf . . 1243. -
Elektrisch e A. E . G. . . 324 - 325 - Sektkellerei Feist_ 342 . - 840 . -
do.Deutsch IJebersee . . 1200 1200 Steaua Romtna . :2350 —2250 -
do. Lahmcyer. 245 . - 253 .50 Zellst -Fahr .Waldhof . . 486 - 487 . -
do. Licht und Kraft_ 223 - 296 . - Zuckerfabr . BadWas:h 430 . — 425 25
do. Rhein . Elektr. 206 - - 209 -50 ZuckerlabrJrankenth . 4Ö0 - - 399 50

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Bochum , Bgb .n. Gussst. — 525 . - Kaliw. Aschersleben . . 485 —
Buderus , Eisenwerke . . 580 - - 598 . - Westerregeln Kaliw.. . ISO - 949-
Coneordi a, Bergbau . . . Lothr Hütten - n. B -V 111 — 416 - —
Deutsch -Luxemburg . . 396 - - 394 - - - Männesmann-W. 492 . - 512 .50
EschweilerBergw .-V. . . 365 - Obcrschl . Elsb Bedf . . . 292 - - 293,-
Frledrichshiltte. Oberschi. Elsen (Caro: 330 - 332 . -
Gelsenkirch . Bcrgw . . . 394 . - 395 .50 Phönix Brgb. u. Hbetr. 596 .SO 605 . -
Harnener Bei-prt>an _ 440 . - 436 - Rlebeck Montan. 390 - 390 —

Snuptfchtiftlciter : Bernhard  Grothir .a.
Bcrantwortltch für deutscheu. auswärtige Politik: B. Groth '»«; für Kunst,
Wissenschaft, Untcrhaktungs- u. vvlkswtrtfchaftl. Tetl : B. 8 . E i ke n b e r g e r;
für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und Sport : Heinz Gorrcnz;
für die Anzeigen: I o h. B a tzl e r ; Druck u. Vertag der Wiesbadener

V c r I a g L - A n st a It G. m. h. H., sämtlich in Wiesbaden.

Brovinzlal-
V.

■nnd Ko:
K. L. K.

mmunal -Obligationen

4. . Bayr . R.n .Wechselb . 106
4. . Berl . H -Bk . abgest . 91
4 . . 5 . rie 7 u. 8,19 u. 14 94
4 . . Serie 15 n . IS . 94 . 5^
4 . .5erie 17 n . 18. 95 -50
3t/sab!rest . 83.
4 . .Kommnnal Ser . 1. . . 95
4 . .1) . Grundered .Gotho 97 .50
Sp- Abt . Sn . 4 . r .lto 104-
3ifeAb. 5u,8 . 83
4. .D. H.-B. Br !. S. 10-19 - .
4. . 5er . 20u . 21 . — .
3i/jSerlel .8n . l3a . — .
4. .Frankl . Hyp .-Bk . . . 102 50
31/a— . 89 - -
4 . .Fkf . H.-B. Korn. S. 2.
^tfeKonim. Ser . 1. - . —
4. .Fkf .Hvp .-Kred .-Ver . 99 .25
3P3S.44 kttndb . ab 1913. 87 50
3»/, . 88 50
4. .Hamb . Hyp .-Bauk . . 99 . 75
3VsSer. 1-190 n . 301-330 85 .75
4. . Mein. H. -Bk. S. 2-15 99 50
4. .5 . rie 1« . 99 . 50
4 . . 5. me 17. . . . 99 . 60
4 . .Serie 18. 101 .50
31/aabl?., 190ö. 1907 . . . 90 50
4 . .Mltteld .B.-Kr . Gretrl 95 -90
8t/sHyp. kdb . ab 1906 . . I

4. . Biebrich . . . .. I 93 -50
4. . Frankfurt . | 107 90
4. . Mannheim . | 92 50

Lose . V. K.
Augsburger . I 88 - —

91.. -

5f :5-o
05.50
83 . -
95 . -
97 50

101 . -
83 - -

109 -50
90 - -

99 -
87 . 50
83 50
93 50

99 -50
09 .50
99 -50

90: -
95 -50

4. .Pfälr . Hvu.-Bk. . . .
Stfjverlosba- .
S' /snuveHosbar.
4. . Preu «ts Bd -Cr.-A.-R
» '«8er . 20. Ser . 21. .
3i/3Ser 3. 7. 8. 0 ab«-. . .
4. . Pr . OenlB .-Ored.-G.
4. .Kommnnal 1208_
4. .Rh. Hvp. Mannheim
3t/averIoshar.
Stfjnnverlosbar ab 1011
4. .Komm. unk. b. 1o-z.3
4. .unb .b.t974ni .,80 '
t . .Rb.-Wcstt.Bd.-Cred
3>i«Ser. 2, 4 u. ß.
t . -Westd. Bdcr. (Külni
3i/jSer Sn . 4. S»r . 9. . .
4. . Hess. Ld.-Hyp.-B. ..
3Vs.
4. .Korn. Ser . 5 14.
SifjKom. Ser . 1-3 S. 4. .
4. .Land.-Credk. (Cass.
3p,8er . 19 u 21 .
4. . Nassau.Landesbk . .
W4Llt. lL n. X.
3' ljLit F, G, H. K n. I.
3”?Lit. M, N Pu . Q. . . .
3V2l.lt . R. Su T.
:t. .Lit„ 0.

103.

03
01
8183
05.
93.

100

oq.
93-
00
00

108.
88 .
99.

09:
85.

101.
94.
93.
91.
r0.
85

r.  r „ k.
■50 1.05 .23

75

— 144, Wiesbaden. .
75 14 . do. .
50 | i . do. .

109 7
93 501 4. do— neue .
L. K. kose . V. K.

1 88—ISt/sKüln-Min-lener_ I—.-— . —| — . — | 4 . Meininger Prämien
— . —| — . — I TQrklsche 400 Frs_ glQ -

04.--
84 50
83 . -
96 - -

'.00:20
87.10
34 -
95.—
99 . -
93-

98 .75
90 . 50

102 . 50
87 . 10
99-

9975
85 .52

101--

90 . -

93 50
97 . -
97-
L. K.

169 - -

510.' -

cmhim - Verein
für Wiesbadenu. UmgegendL. G.m.b.y.

Stnttalbüto: tz-llmMi,strotze 45, t. Telephon Nr. 489 und 49 ».

Bi Frisch eingetroffen:

klmerik.Vollmilch'»'»so
ondenfter̂ ia Qualität , weihblechdose . . Mk . SL M

Dänische Sahne tft
la, weihblechdose . Mk . K

00
Mk . K

Der Vorstand.

- Verein
'sür Wiesbadenu. Umgegend<E. G.m.b.h.

Zentralbüro: hellmundstratze 45, Telephon Nr. 8̂9 und M.
48 veriaufzstellen in Wiesbaden und Umgegend._ _

Es ist frisch eingetroffen:
Ein Waggon

Corned bees
prima Qualität pro Dose6 Pfund englisch Mark

per^ Pfund „ 4.
26731  Der Vorstand.



Serie 4 Merid-AirSyabe
Stac +stbcatcr ln Wiesbaden.

Montag, 8. Nv»., Anfang 8.80 Uhr. Aufgkh. Ab.
Lo,chc:eLoistcllune für de» Wie»Sad« l«r vesmtk»l>«»»:

Kabale und Liebe.
kin dürgerlicheS Troucrlptil in 8 Akten von Fr . Tchtller.
Prälldcut pp» Walter . . . , . © sä « Sollt»
Fcrhlnauh , t. Lohn, Major . . Gustav Albert
Hoimors-h- ll von Kalb . . . . Beruh . Herrmau»
Saba Milfvrd . Thilo Hummel
Wurm, Hauölekretllr . . . . . Dr . Paul Gerh«rö»
Ntiuer, Stadtmusikant . . . . Gaul Wiegner
Tellen Fr - u . . . . . . . . M -rg- Kuhn
tfuite, deren Locht« . Job - Mund a. S.
Sonhtc, Sammerfungfer . . . . Helga Reimer»
Kammerdiener des Fürste» . . Friedrich Prmer
Kammerdiener der 8ado . . . . Adolf Lotes!
vedient « de» vriilldenten . . . Waller Kenn«

Ende gegen lll Uhr.
Wochenuspielplan:  Dienstag , 7 Uhr: Die

tote» Knge». Abonnement D. — Mittwoch, 7 Uhr:
Ai-atol. Ab. A. — Donnerstag , 8 Uhr : Die Sönigi« »»»
Ci!»*. 516. B. — Freitag , 6 Uhr: » 8» », » Berlichivgen.
Aufgeh. Ab. — Samstag , 7 Uhr: Die Boheme. Ab. C. —
Sonntag , 6 Uhr: Ober»». Aufgch. Ab.

Wiesbadener Zeitung

*Theater.
Montag, ton 8. November 1020. Anfang 7 Uhr:

Der letzte Walzer.
Operette in drei Akten von Fulius Brammcr und Alfred

Grllnwald. Mullk von OScor Stran »,
Ja den Hauptrollen find belchäftigt die Dame« : Bilm»

Marba -d, Maria Palik, Tina Leqboldt, dl« Herren: Zac.
eines Bügler , Oskar « ugge, F . A . SteSke, Hein» Sndwtg,
Heiniaun Barndal , Ernst Bögler.

Ende nach 9.S0 Uhr.
DienStag: Fräulein Pu «. - Mittwoch: Dt« Fra « »»»
Kvrefln. — Donnerstag : Liebe. Gastspiel Franks. Künstler.
- Freitag : Der letzte Dal,er . — SamStag: Dl« Kaiserin.
5.NM l- Mal«. — Sonntag , nachm.r Di« Hchbnft« von
Alle». Abends: Di« Kaiserin.

f.liUwoch , den 10 . November >820,
ab S Uhr abends:

Reunion
im kleinen Saale und in der Wandelhalle.

Anzug f(ir Herren nur e Freds od. Smoking
,. „ Damen : Abendtoilette.

Eiüir'U 25 Ek, Besdiränkte Kartenausgabe.

Baldige Kartenldsung an der Tages,
kas ê im Kurl ause und nachĥ rige Ti** ,
bestellung im Kuihaus Restaurant erforder¬
lich. — Für Midi*besuchen der Rdunion
Ein ang zu der Restauration durch den
Biersalon oder Sonnenberger Strasse,
26Q71 Städtische Kurverwaltung . ,

V . . . . . 0rn ' . . --- --ck

Äeite Zichlbiidpredillt
Etrr «• IWlIffBWI

„Ae MW 3er
äfl LiÄbilhrr 6eS Meisters Franz Staffen,
Jtuitn’rfefitnfl. Orgelbegleitung. Gemeinde gelang.

MitliM,10.November.
^ abeobs8Uhr

in der

Bergkirche.
Eintrittskarten zu 2 -H  int Barverkauf beim ßüiicr
der Berakirche. in der Audi» und Kuncküanbluns
rl. Römer. Langgaffe 48. in der Muckfaltenbandlut.z
A. §, öpvlcr. Nbeinstr. 41. sowie an der Wendrasse.

HEINRICH WELS
64 Kirchgasse 64. gegenüber THauritiusplätz.

• /
Feine Herren-Mass-Schneiderei

Grosses Stofflager bester Fabrikate.
ü;-**■isz  massige Preise.

2510

- Verein
IMü*Wiesbadenu. UmgegendE.S.m.b.tz.

Zmtraldüro: hellmundstratze^5. TelephonM. 489 und$90
. 48 Verkaufsstellen in wierl aden und Amgegend. . . . .

Montag , 8 . November

|= Kurbaus zu Wiesbaden.
! Montag, den 8. November, nachmittag» von 4—g^

Tanz -Tee im kleinen Konzertkaale.
Borf. der n. Tänze: Fandango, Tips^ Ltep u. Roust^
Eintritt 20 M leinlchl . Ter u. Gebäck), für AuMau«

4—6.80 Uhr. Nackmittags -Konzert . Ab..z,
Orchester des Residcnz-ThealcrS, verstärkt durch

' der Orlogiuppe Lllcsbade». Leit.: Vr. P.
. 1. TenfelSmarsch von Suppe. — 2. Lnvertur « zur ,
! »Maurer und Schlosser* vou Aubcr. — S. Walzer auj ji

Operette «Das sich- Diädel* von Reinhard . — z,
che« vou Opitz. — 5. Ouvertüre zur Oper . Tie Tcib« 2
WcinSberg" von Conrad. — 8. Pilgerchor au» der x?
„Tannhäuser* von Wagner. — 7. Frauenhcrz .Pols,.̂
zurka" von Strauh . — 8. Fantasie aus b« Oper
babour* vou Bcrbt.

s- o.ro Uhr. Abend-Konzert. irc.kw
Wiesbadener Musik-Berel». Leitung: Herr Karl

1. Dnrch Nacht zum Licht, Marsch von Blon . — z
biguugs-Ouverturc von Klughardt. — 8. Der Nos, *7
zcitSzng, Charakterstückvon Jesiel. — 4. Cinleitm,,^
8. Akt »ud Brautchvr auS der Oper . Lohcngri^
Wagner. — 6. Ouvertüre zu: Operette „Leichte(JaoaEttj?
ud » Suppe . — 8. Morgenbkätter , Walzer von Strauß,

| 7. San Gluck 618 Wagner, chronologischesPotpourri.
Schreiner. — 8. I » die » eite Welt, Marsch von Rückens^

Dienstag , de» 9. November:
l 4- 8.80 Uhr. NackmittagS -Konzert . Ab.-s,^

Stadt . Kurorchester. Leitung: Hosrat Prof . H. Wlnd»^
1. Onvertvre „Meeresstille und glücklich« Fahrns

| Menbelssohn-Bartholdt . — 2. Finnlanbla , Tonbitz^
von Sibclius . — 3. Einleitung zur Oper «LorelkVz^
Bruch. — 4. Meditativ» von Bach.Gounpb. — jj. (,
aus dem Ballett „Coppclta* von Delibes.

8- 0.80 Uhr. Ab..

Ein Waggon

Abend-Konzert.
Städt . Kurorchest« . Leitung: Hosrat Prof . H. WindeM

4. Suite auS der Musik zu „Sigurd , Jorsalfatt G
! Gricg. — 2. NorwegischerKllnktlerrarneoal von Svp
— 8. Jrrltchtcrta », Splphcnta», und »ngarisch«, [_
ans „Faust 's Verdammnis* von Bcrlioz. — 4. PrA,^
für Streichorchestervon Masscoet. — S. Jtali «ut |»d^ >

>priecio von TschatlpwSky.

Mtmwciß, nordamcrttanischcs, garantiert reine^ arc^
cingctroffcn.

Der Vorstand.

(gemeinnützige ISJaffauifcbc
Möbelvertriebs -Gefellfcbaftj
Wiesbaden - m. b. H, » Müblgasse 7|

| 'iitiHiiiiiiii.liMiiiiiiitiiuiiimHmiiimiiiiiiuiiiitiHiniiiiimimiiiiiiiiiimiiiiiiiiinui
Lieferung gediegener

Kücken-, Schlaf*und
Wobnzimmef»Eincicf)tungen

für Kriegsteilnehmer
und Minderbemittelte [m

| Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet]

2:741

Vlliieil-VereiiiWieOiSei!O.
Uchre zchreschlluyjvsrsWMlAg

Wird <im Mittwoch , den 1v. Ro ».. abenbs 8 Ubr in
der Aula des Gymnasiums Luisenvlatz 10 achae-
h- lteil . Wir laden die Mitglieder satzunsSsemäß
da u ein , , Der Vorstand, trros

Iagd-Verpachtung.
Samstag , den Zl>. November ds - Js . wird die

«m 28. Februar 1021 fällige Iasduntzung der Ge¬
meinde ErnWaule, , IGrSsie S07 Hektar ! auf wei¬
tere 8 Jaürc auf dem Gemeinde,Immer öffentlich
»erreichtet . DI« Bedingungen werden im Dermin
be' annt gegedeh . können auch vorder auf dem
BUrpermeisieramt «>ngcscben werden.

Ernstliaulen ist Badn ^ ' ion und liegt an der
Dai' nit ' rcke Weilburg . Uikuaen . Frankfurt a . M.

lfrnstdgusen . den 3V. Oktober 1020.
<OücrlahnkrciSI

Der Faadvorüeber : Schüler . 6088

In unser EenoslenschaftSregistcrNr. 90 wurde
bente bei der h'cnoffenfchait: ..Kriegerbeimstätton-
Sredlirna ^ »xrstein a.'Nb. innrebalb der Lrts-
gr '.vve ^.dirrkteln des Reichsbundes der Kriegs,
si. ŝ öhigten Kriegsteilnehmer nnb Kriegsbintce-
blich'nen «Inoctragene Genoffenickaft mit beschränk¬
ter Hastvllicht" mit dem <W « in Schiersteina./Rb
eingetragen, dab durch Beschlnb der Otenevalver'
sg'nmsung V"M 20. Oktober 1920 die Satzung ge¬
ändert ist. Die Firma sautet fortan: „Krieger-
hei".ssg»tr'>-S "̂h'n«>g '’V-'crfHii e'nge' ragene G«,
nv"-nschalt mit beschränkte« Sastokllllft". Johann
Sistbflch ist ans d-m Vorstand« avsgeschiedcn und
an seiner Stelle der Pgstschaksnrr Hubert Berg zu
Schierstein in den Vorstand gewäblt.

Wiesbaden, den2. November 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (*t.i540

HEINRICH WELS
64 Kirchgasse 64, gegenüber THauritiusplatz.

Ulster — Raglans-- Paletots
Preise für Herren von. Mk. 225.- bis Mk. 1500.*
ism  für junge Herren entsprechend billiger, sbe

?sos

|Oa tieF —JBattei »A©iij
to„  unerreichter Brenndsnw,

Flaek , Luiscnstr . 25
jo-pgrenüber Real -Gymnasium . - Telefon!

statt Moseimsiftn
Weicher Villen- oder Landdausbesitzcr inB

baden oder Näü« würde deutsch., gebildeten, km
losen Ebevaar S-Zimmer-Wobnung,um 1. i

| einräumen? Offerten unter N. 1124 an die”
58. Bl.. Nikolasstrabe 11.

(Allgemeiner Deutscher Schulverein)
Ortsgruppen Wiesbaden.

Freitag , 12 . November , abends 8 Uhr
im Festsaal des Lyzeums II am Boseplatz:

Oeffentlicher Vortragsabend
unter freundlicher Mitwirkung von Fräulein Lilly Haas . Hofopern
säugerin am Staatstheater , Fräulein Johanna Klein , Fianistip und

Herrn Franz Semler . der über

Argentinien , Land und Leute
*auf  Grund langjährigen Aufenthalts sprechen wird.

Eintrittskarten zu 5 Mk. und 3 Mk. (die 3 Mk.-Plätze für Mitglieder
und deren Angehörige zu 2 Mk.) in den Buchhandlungen Staadt, Bahn-
nofstrasse , Limharib-Venn, Kranzplatz und Priiss & Werner, Taunus¬
strasse . sowie abends an der Kasse. Alle Plätze sind mit Nummern
bezeichnet. • (i9S6

Suche für meine Er¬
zeugnisse tüchtigeBeittklel.
Sode Berdienftmöglichk.
Nur solide Bedaris-
arittel. Der Verkauf
wird durch »»»fröst ' 0
Neklame unterst. Streb¬
same .k>erren. die über
M 3000—5000 verfügen,
wollen Angebote richten
,mtor 1092 an die
Gesch. ds. Vl.

I0 e8iĉ t8-I^ 3883 §e
! Ivlanicure-Haarfarben  j
Wmit Htnne . Das Beste und garantiert unschädlichx
\  Separate Abteilungen . Nur erste Kräfte . \

}KÄSTNER ® JACOBl 1
Taunusstraße 4, Telefon 5959

Wilhelmstr. 56 Kranzplatz
Hotel Nassau Hotel Rose

Von der Reifezurück
Sanitäfsraf

Dr. Rudloff.
Das kleine SB.-Ekklroniiliil

Alltiavfik.r-FabrikrrciseD nar iartli
Wilh. Rodschinka,
Elektiotedin . Fabrik

Lalwaiiruieü—1t- Jeraral!lll.

werö. mit echtem Nobr
billig geflochten

Cbristian Schuhmacher.
Dotzbeimer Str . 118, 3.

Karte genügt. <̂ '8moomxononocxi
Noch einige schön«

sebr vrciswert zu vcrk.
Wilhelmstrakl« 88. 3. St.
Leovold-Einmelhoinz

Mädchen
f. Svülklich« u. Wäsche¬
rei setektrisch. Vetriebl
sucht Krankenhaus vom
Rote» Kreuz. Schöne
Aussicht 41.

Bekanntmachung.
Bei Durchfllbruns des Weingesetzes uniJ

Weinkontrolle ist die Wahrnehmunggemaailf
den. dah die Vorschriften des Weingesetzes,
der hierzu ertaffenrn AusfuhrungSveitlMM
üinsichtiicv . ^ L,.a) der Anzeigeerstattung bei den OrisbeM

über die Absicht, Traubenmanche. Äol>"
Wein zu zuckern 18 3. Abs. 4 ö. W.i,

b) der Anzcigeerslattung über di« Verl«
von Saustrunk 18 11. Abs. 3. ö. W.I,

c) der nach 8 19 d. G. vorgeschrisbencu»
füürung. nicht mehr genügend bekam« i
und demzufolge auch nickt genusem
achtet werden. , |

Nack einem Erlasse des Herrn Minister»
VolkSmohlfabrt vom 80. Juli 1920 sind V
Buchführungeinige Erleichternnsen daoML
schaffen, dah . .. . . »«a) Schankwirte, Leb-enZmittelhandler, *m

und sonstige Klcinvcrkäufer von, -heu
Stelle des Weinbuckes nach Mucker
nach dem Weinsteuergesetz zu 0«
Bücher nach Mucker 12 und 13
dürfen, wenn in Svalte Bemerkung»!
Wcinstcuerbuches ein Vermerk darub«.
genommen wird, ob der dort gebulorer
gezuckert ick ober nicht,

bl die ordnungsmäckige Führung des
ckeuerbuckes nach Muster 12 oder
glcick'eitig des KcllerbuckeS «tpA oder B das WeinsagerbuckB cntJ
mackt. iedoch Betriebe, die Zucker
nicht von der Pflicht zur BuchsckbrlE
Mucker6 befreit.

D!« beteiligten Gewerbetreibende» maro« ,
Vermeidung von Un' uträglichkeitcn au>' , i
achtnng vorstehender Bestimmungen uxcrDuiwi
gewiesen.

Wiesbaden, den 2. November 1920.
Der Polizei- Präsident: Krm>

6cnsienlicr9::SelQnjnlmofl^gl
Der Minister der öffentlichen Arbeit«

20. Sevtzemberd. I . bestimmt, daß kur a. -
luna fosgender Bescheinigungen flirKraitz 11>,

a) Zusaskungsbeschclnlgnng(Mucker-
Abs. 2 der Verordnungs. , , „ s.t f

b) Führerschein lMuster 6 § 14 Abi.
orbnungs, _ , _

c) Bescheinigung über bi« ZulaffnuAanstalt'mg von Probefahrten
8 31 Abk. 1 der Verordnunal. .

dl Tnvenbesche'nigung sMuckerb o
über die Prüfung von

gh 1. Oktoberb. I . «ine KebÜbr»»«
zu erbeben ick. Die Einziehung «rfola*
?lusbänd!gung der Bescheinigungen.

Suuneuberg. den 23. Oktober 1920.
Der Bürgermeister: Bu « ks i
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